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Rochus von Liliencron f .

 Am 5 . März 1912 verschied zu Coblenz im 92 . Lebensjahre der WirklicheGeheimratD.Dr.RochusFreiherrvonLiliencron,dessenNamejedemFreundedesdeutschenVolksliedesehrwürdigundteuerist,unddemesvergönntwar,bisinshöchsteGreisenalterdurchweitenBlickundsachkundigenRatdiesemForschungsgebieteBeorderungzuerweisen.

 Rochus von Liliencron entstammte einem holsteinischen Geschlecht , das im17.JahrhundertvomDeutschenKaisergeadeltwordenwar.Erwaram8.zember1820alsderdritteSohndesköniglichdänischenMajorsundkriegskommissarsLouisvonLiliencronzuPlöngeboren.DerlebhafteundweckteKnabeverbliebbiszum15.JahreunterderAufsichteinesHauslehrersimelterlichenHeim,besuchtedanndasGymnasiumzuPlönunddasKatharineumzuLübeck,daserneunzehnjährigmitdemEntschlüsse,Theologiezustudieren,verliess.AlsKielerStudentschlossersichbesondersandenOrientalistenhausenunddenHistorikerDroysenan.HierundinBerlin,wohiner1841siedelte,erschlossenihmseintrefflichesKlavierspielundseinegesellschaftlichenTalentedieHäuservielerwissenschaftlicherundkünstlerischerBerühmtheiten.Schondamalswarihmdie'unwiderstehlicheAnmut'eigen,dieihnalsGreiszeichnete;rühmtdochauchseinAbiturientenzeugnisseinBetragenalsgutundliebenswürdig.Anziehendschildertder82jährigeineinemfürseineKinderundEnkelbestimmtenBuchedasBerlinderBiedermeierzeit,denVerkehrmitFelixMendelssohn,derSchauspielerfamilieCrelinger,mitdenBrüdernGrimm,diePersönlichkeiteneinesLeopoldv.Ranke,Savigny,Homeyer.ErhattezwischendastheologischeStudiumandenNagelgehängtundsichderjuristischenLaufbahnzugewandt.DochbaldergriffihnScheuvorderspäterenPraxiseinesStaatsbeamtenoderRichtersinseinerHeimat,wosichunterdemneuenKönigeChristianVIII.dieschleswig-holsteinischeFrageimmermehrzuspitzte.Daerfühlte,dassihnnurfreiewissenschaftlicheArbeitaufdemBodenderLiteratur,derPoesieundderKunstwahrhaftbefriedigenkönne,sattelteermitZustimmungseinesVatersnochmalsumundstudierteinKielunterMüllenhoffeifrignistik.1846errangermiteinerausgezeichnetenAbhandlungüberdensängerNeidhartvonReuenthaldenDoktortitel,warfsichdanninKopenhagenaufdiealtnordischeLiteraturundhabilitiertesichalsPrivatdozentinBonn.AlleinseinLebenswegsollteihnbaldderruhigenTätigkeitdesakademischenLehrersentführen,daseineBerufungzueinerKielerProfessurvonderdänischenRegierungnichtbestätigtwurdeundseineWirksamkeitanderJenaerUniversität(1851)nichtallzulangeDauerhatte.SeinevielseitigeBegabungbefähigteihnjazudenverschiedenartigstenAufgaben.AlsDiplomatführteer1848bis1850inBerlindieGeschäftedesHerzogsChristianAugustvonAugustenburg,wieerauch1880dazuberufenward,beiderSchliessungderEhepaktenunseresKaisersdieherzoglicheFamiliezuvertreten.1854ernannteihnderHerzogvonMeiningenzuseinemKabinettsrat,BibliothekarundIntendantenderHofkapelle.AlsGermanistschrittervonderBeschäftigungmitdenMinnesängernunddenHandsehriftendesNibelungenliedes(1856)zueinerAusgabedesthüringischenChronistenJoh.Rothe(1859)undzueinerfünfbändigenSammlungderhistorischenVolksliederderDeutschenvom13.bis16.Jahrhundert(1865bis1869)fort.DieletztgenannteArbeit,welchedurchihreAnlage,haltigkeitundihreausgiebigengelehrtenEinleitungenundAnmerkungennochheuteBewunderungerregt,solltedieunterdemaugenblicklichenEindruckeder


